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H. C. Brown Award f
r
E. N. Jacobsen

Die American Chemical Society hat
Eric N. Jacobsen (Harvard University,
Cambridge, MA, USA) mit dem Her-
bert C. Brown Award for Creative Re-
search in Synthetic Methods ausge-
zeichnet. Jacobsen ist f'r die Entwick-

lung kreativer Syn-
thesemethoden be-
kannt: Insbesonde-
re die asymmetri-
sche Katalyse, se-
lektive C-C-Ver-
kn'pfungen und
-Spaltungen, enzy-
matische Oxidatio-
nen und die Nach-
ahmung von En-
zymaktivit0ten
stehen im Mittel-

punkt seiner Arbeiten. K'rzlich stellte
seine Arbeitsgruppe in der Angewand-
ten Chemie enantioselektive katalyti-
sche Carbonyl-En-Cyclisierungen vor[1a]

und beschrieb kovalent verkn'pfte,
zweikernige Aluminium-Salen-Kom-
plexe, die die konjugierte Cyanierung
von a,b-unges0ttigten Imiden um meh-
rere Gr6ßenordnungen effizienter ka-
talysieren als die analogen Einkern-
komplexe.[1b]

Jacobsen studierte Chemie an der
New York University. Er promovierte
1986 an der University of California in
Berkeley unter der Anleitung von R. G.
Bergman 'ber zweikernige <bergangs-
metallkomplexe mit Br'ckenliganden
und ihre Bedeutung f'r die heterogene
Katalyse. Anschließend ging er als
Postdoktorand zu K. B. Sharpless an das
Massachusetts Institute of Technology.
Von 1988 bis 1993 war er Professor an

der University of Illinois in Urbana-
Champaign, bevor er einen Ruf an die
Harvard University annahm. Jacobsen
ist Mitglied der Beir0te vonChemistry—
An Asian Journal und Advanced Syn-
thesis & Catalysis.

ACS zeichnet T. J. Marks aus

Tobin J. Marks (Northwestern Univer-
sity, Evanston, IL, USA) wurde von der
American Chemical Society (ACS) mit
ihrem Award for
Distinguished Ser-
vice in the Advan-
cement of Inorga-
nic Chemistry aus-
gezeichnet. Die
ACS w'rdigt damit
seine Arbeit als
Organisator von
Tagungen, Heraus-
geber, Fachgrup-
penvorsitzender
und Regierungsbe-
rater. Seine Forschungsschwerpunkte
sind: 1) metallorganische Komplexe
fr'her <bergangsmetalle und Haupt-
gruppenreagentien als elektrophile Po-
lymerisationskatalysatoren, 2) photoni-
sche Materialien als OLEDs und f'r die
nichtlineare Optik, 3) metallorganische
Vorstufen f'r die Gasphasenabschei-
dung (MOCVD) sowie 4) molekulare
Elektronik mit organischen Leitern und
Halbleitern. Zuletzt diskutierte er in der
Angewandten Chemie die In-Situ-Funk-
tionalisierung von Polyolefinen mit He-
teroatomen in einem Aufsatz[2a] und
berichtete 'ber molekulare Vorstufen
f'r die Cu2S-Bildung.[2b]

Marks studierte an der University of
Maryland und promovierte 1970 am
Massachusetts Institute of Technology
unter der Anleitung von F. A. Cotton.
Anschließend ging er als Assistenzpro-
fessor an die Northwestern University,
der er bis heute treu geblieben ist. Er ist
derzeit Vladimir N. Ipatieff Professor of
Chemistry und Professor of Materials
Science and Engineering, 'berdies Mit-
glied der National Academy of Science
der USA. 2003 erhielt er die Karl-
Ziegler-Medaille der Gesellschaft
Deutscher Chemiker.

Fluor-Chemie-Preis f
r
D. P. Curran

Die American Chemical Society (ACS)
ehrte Dennis P. Curran (University of
Pittsburgh, PA) mit ihrem Award for
Creative Work in Fluorine Chemistry.
Currans diesbez'gliche Arbeiten be-
treffen die Entwicklung einer fluorigen
Festphasenextraktionsmethode und die
Einf'hrung zahlreicher neuer fluorhal-
tiger Schutzgruppen, Reagentien und
Katalysatoren. K'rzlich berichtete er in
der Angewandten Chemie 'ber die
Aufkl0rung der Struktur von (þ)-Cyto-
statin durch Synthese der vier m6gli-
chen Stereoisomere[3a] und im European
Journal of Organic
Chemistry 'ber die
fluorige Synthese
diverser drei- und
viergliedriger
Ringe.[3b]

Curran studier-
te am Boston Col-
lege und promo-
vierte 1979 an der
University of Ro-
chester (NY) bei
A. S. Kende. Nach
einem zweij0hrigen Postdoc-Aufenthalt
in der Gruppe von B. M. Trost an der
University of Wisconsin nahm er 1981
eine Assistenzprofessur an der Univer-
sity of Pittsburgh an, wo er seit 1986
Professor f'r Chemie ist. Curran geh6rt
dem Redaktionsbeirat von Advanced
Synthesis & Catalysis an.
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